
U oder E?
An der ewigen Debatte über die Wertigkeit oder Kategorisierung von U-
oder E-Musik beteiligen wir uns nicht. Wir folgen lieber dem ,roten
Faden‘, der in dieser Diskussion viel entscheidender ist: Das wahre Kön-
nen. Dieses gibt es zum Glück in beiden Bereichen. Einen der ganz jun-
gen Trompeter präsentieren wir mit Tamás Pálfalvi in dieser Ausgabe.
Er ist gut, sogar sehr gut. Seine Vita weist jetzt schon eine Reihe hoch-
dotierter Auszeichnungen auf. Mit fünfzehn Jahren gewann der Ungar
den Nationalen Trompetenwettbewerb seines Landes. Kaum einmal sieb-
zehn, stand er mit den Prager Philharmonikern auf der Bühne. Per Sti-
pendium ging es schon bald zu Carl Albach und Edward Caroll ans Bard
College nach New York. Als erster Trompeter gewann er den dortigen
Konzertwettbewerb, was ihm einen Auftritt als Solist mit dem American
Symphony Orchestra einbrachte. Konzerte in der Carnegie Hall, der
Suntory Hall in Japan und dem Shanghai Grand Theatre folgten, bis ihn
Gabor Boldoczki unter seine Fittiche nahm. Das wird einmal jemand
ganz „Großes“, wird schon gemunkelt.

Mit einem Sprung in das Schlagermetier stellen wir ihnen Oleg Rovner
vor. Nein, weder Vor- noch der Nachnahme haben irgendetwas mit den
gleichlautenden Herstellern von Saxofonzubehör zu tun. Oleg Rovner
ist als Saxofonist mit Helene Fischer im Rampenlicht. Einen interessan-
ten Einblick in seine musikalische Welt, die trotz der „durchgestylten“
Megashows ziemlich viel musikalische Eigenständigkeit erlaubt, lesen
Sie ebenfalls in dieser Ausgabe.

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen, wir wünschen an dieser Stelle
allen Lesern eine schöne Zeit und ,lesen‘ uns im neuen Jahr wieder.

Herzlichst,
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